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and) ?d)roüd;er ift fdjon : „bes furdjtbarften
aller bisherigen Kriege", nod) beffer : „3m
erften 3ufammenftofs biefes Krieges, bes

furdjtbarften ber ©efcf)icl)te". Ser Segler
in ber Überfegung mag bager kommen,

baff im ©nglifdjen „of whidi" für bic ©in«

gagl mie für bie StTîctjrgabl fteijen kann.

Aud) ftiliftifd) ift bie überfegung nidjt
gerabe glücktid). B3as taten bie fünf
BMionen im erften 3ufammenftofi —
6ie traten fid) gegenüber! Aber folange
fie fid) nur gegenüber traten, ftiefjen fie

nod) nidjt gufamtnen. 3tacg bem kräftigen
,,3ufammenftof)" roirkt bas „©egettüber«
treten" fdjroäd)lid). Keffer märe: „"Bier
ober fünf SOtillionen 2Rann traten fid) bei

Beginn biefes furdjtbarften aller Äriege
gegenüber", ©in ©infenber meint,

„9J?ann" fei f)ier „bummer militarifeger
3argon". Sas ift nidjt ridjtig". Sie 3Jîet)r=

gagl non „fütann" mar bis ins 17.31).

gincin „SJiann", mittelbeutfd) and)

„2Ranne" ; baneben kam fdjon im fpätern

Blittelgocgbeutfcgen (Beleg non 1-320) bie

Sortn „SHannen" nor, bie in beftimmter
Bebcutung Ijeute nodg üblid) ift. Sie geute

allgemein gebräucglid)e Biegrgagl ,,2Rän«

ner" tnurfjt erft im 15.31). auf. Bei 3a£)l=

unb ÏÏRajfangaben ift aber überhaupt bie

©ingagt iiblid) : 2 "pfunb (nidjt : ^5funbe),

3S)anb breit, 4 Sng Ejod), 5 Scgug lang,
6 3oll breit, 7 Sag Bier, 8 ©lasB3ein (aber
8 B3eing!äfer), 9 ôdjritt lang, 10 "paar
(niegt Eßaare) ©cguge. Bei „Sïïîann" be=

geicfjnet bie ©ingagl bic 3ufammenge»
Hörigkeit : „3roei2Tiänner gingen fpagieren
unb trafen eine Epoligeipatrouitle non

groet 3Rann."
32. Tîafgabe

fRocgntals aus ber ©l)urd)ill Über«

fegitng („3Î33" 25.3.49): „Sie Hoffnung
ift ungroeifelgaft roägrenb ber nier unb

einem ijalben 3ßt)r Ärieg unb Politik in
©rfüllung gegangen." Berbefferungsoor«

fitjläge erbeten bis 5 Sage narf) ©rfdjeinert
bes §eftes.

But' SefceifetmtiQ

(Aus bem

ô. @.

71 Patronen fehlten Sas Batallions«
kommanbo gattc fd)on gum grceitenmal
bie fofortige Ablieferung bes Biunitions«
rapportes nerlangt. — 2Bas tun? ©troas

mugte gefd)e£)en, unb groar fofort! Ser
Äompaniekommanbant lehnte es entfdjie«
ben ab, einen gefälfdjten fRapport gu

untergeidjnen. 3n gödjfter 9tot — ber

Kurier bes Batallions roartete bereits

— anerbot fid) ber Selbroeibel, ein 2Bel«

fdjer, bie 6ad)e in Orbnung gu bringen,
©r füllte bas Siapportformular norfdjrifts«
getnäg aus unb fegte aud) bie 71 Ißa«

trotten eitt, roobei er ginter ber 3a!)t bie

,3îebelfpalter")

Budjftaben D. S. S. anbrachte. Ser
Hauptmann fcljüttelte ben S^opf unb roollte

roiffett, roas bies gu bebeuten gäbe; ber

Selbroeibel erklärte jebod), er lüfte bas

©egeimnis über biefe Budjftaben erft

bann, roenn ber Rapport ben Sienftroeg

glüddid) iiberftanben gäbe. Sas roar aud)

ber Sali: bie 71 Patronen figurierten
ogne Beatiftanbung auf betn Batallions«
unb auf bent fRegimentsrapporf unter ber

Begeidjnung „D. S. S.", roeil roagr«

fdjeintid) niemanb eingestehen roollte, bag

man biefe Abhürgung nidjt kenne. Unb

babei bebeutete es gang einfad) : „Dieu
seul le sail."
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auch schwächer ist schon „des furchtbarsten
aller bisherigen Kriege", noch besser: „Im
ersten Zusammenstoß dieses Krieges, des

furchtbarsten der Geschichte". Der Fehler
in der Übersetzung mag daher kommen,

daß im Englischen „ol cvbicb" fiir die Ein-
zahl wie fiir die Mehrzahl stehen kann.

Auch stilistisch ist die Übersetzung nicht

gerade glücklich. Was taten die fünf
Millionen im ersten Zusammenstoß? —
Sie traten sich gegenüber! Aber solange

sie sich nur gegenüber traten, stießen sie

noch nicht zusammen. Nach dem kräftigen
„Zusammenstoß" wirkt das „Gegenüber-
treten" schwächlich. Besser wäre: „Bier
oder fünf Millionen Mann traten sich bei

Beginn dieses furchtbarsten aller Kriege
gegenüber". Ein Einsender meint,

„Mann" sei hier „dummer militärischer
Jargon". Das ist nicht richtig". Die Mehr-
zahl von „Mann" war bis ins 17. Jh.
hinein „Mann", mitteldeutsch auch

„Manne" ; daneben kam schon im spätern

Mittelhochdeutschen (Beleg von 1320) die

Form „Mannen" vor, die in bestimmter
Bedeutung heute noch üblich ist. Die heute

allgemein gebräuchliche Mehrzahl „Män-
ner" taucht erst im IS. Jh. auf. Bei Zahl-
und Maßangaben ist aber überhaupt die

Einzahl üblich: 2 Pfund (nicht: Pfunde),
3 Hand breit, 4 Fuß hoch, 5 Schuh lang,
6 Zoll breit, 7 Faß Bier, 8 GlasWein (aber
8 Weingläser), 9 Schritt lang, 10 Paar
(nicht Paare) Schuhe. Bei „Mann" be-

zeichnet die Einzahl die Zusammenge-

Hörigkeit: „ZweiMännergingen spazieren

und trafen eine Polizeipatrouille von
zwei Mann."

ZS. Aufgabe
Nochmals aus der Churchill - Über-

setzung („NZZ" 25.3.49): „Die Hoffnung
ist unzweifelhaft während der vier und

einem halben Jahr Krieg und Politik in

Erfüllung gegangen." Berbesserungsoor-

schlüge erbeten bis S Tage nach Erscheinen
des Heftes.

àv àheîtsLung

(Aus dem

S. S. S.
71 Patronen fehlten! Das Batallions-

Kommando hatte schon zum zweitenmal
die sofortige Ablieferung des Munitions-
rapportes verlangt. — Was tun? Etwas
mußte geschehen, und zwar sofort! Der

Kompaniekommandant lehnte es eutschie-

den ab, einen gefälschten Rapport zu
unterzeichnen. In höchster Not — der

Kurier des Batallions wartete bereits

— anerbot sich der Feldweibel, ein Wel-
scher, die Sache in Ordnung zu bringen.
Er füllte das Rapportformular vorschrifts-
gemäß aus und setzte auch die 71 Pa-
trauen ein, wobei er hinter der Zahl die

.Nebelfpalter")

Buchstaben v. 8. 8. anbrachte. Der

Hauptmann schüttelte den Kops und wollte
wissen, was dies zu bedeuten habe; der

Feldweibel erklärte jedoch, er lüfte das

Geheimnis über diese Buchstaben erst

dann, wenn der Rapport den Dienstweg

glücklich überstanden habe. Das war auch

der Fall: die 71 Patronen figurierten
ohne Beanstandung auf dem Batallions-
und auf dem Regimentsrapport unter der

Bezeichnung „v. 8. 8.", weil wahr-
scheinlich niemand eingestehen wollte, daß

man diese Abkürzung nicht kenne. Und

dabei bedeutete es ganz einfach: „visu
seui is soli."
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